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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtkomplex bei Freidorf

vermoorte Senke in kuppiger Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Birken-Erlensumpfwald, Bachnelkenwurz-Erlenwald, Sumpfseggen-Erlenwald, Sumpfseggenried, Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10266

X X

Östlich von Freidorf liegt ein größerer Feuchtkomplex in einer vermoorten Senke. Der größte Teil (östlicher Hauptteil) wird von einem Birken-
Erlensumpfwald eingenommen. Eine kürzlich erfolgte Anstauung des Wassers führte dazu, dass die Bäume im Absterben begriffen sind und
keine Krautschicht ausgebildet ist. Im kleineren westlichen Teil befinden sich Feuchtwald (Bachnelkenwurz-Erlenwald) und Nasswälder 
(Sumpfseggen-Erlenwald) sowie Grauweidengebüsche. Am Nordost- und Nordwestrand des Ortsteiles befinden sich Sumpfseggenriede. Der 
Untergrund ist ein eutropher, degradierter Torf, z. T. auch Antorf. Der Ostteil ist überstaut, die anderen Bereiche sind feucht bis nass. Das 
Biotop ist im Norden und Westen von Acker, im Südwesten von Extensivgrünland und im Nordwesten von einer Siedlung umgeben, es 
umschließt Flächen mit Grünland und Laubwald. Dank Wiedervernässung ist dieser Feuchtkomplex nicht gefährdet und nicht genutzt. Hier
besteht großes Entwicklungspotenzial für das Wiederentstehen eines Moores. Am Nordwestrand grenzen die Biotope 4003 und 4004 an. Ein
Kleingewässer befindet sich im Nordbereich. Das Biotop umgibt drei Laubwaldinseln mit Mineralboden, die als nicht geschützt ausgegrenzt 
wurden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens

Carex acutiformis Ceratophyllum submersum Geum rivale Lemna minor
Lemna trisulca Salix cinerea

Alopecurus geniculatus Angelica sylvestris Bidens cernua Carex elata
Carex riparia Cirsium oleraceum Crataegus monogyna Crepis paludosa
Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Hottonia palustris Humulus lupulus Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Myosotis palustris Padus avium Phalaris arundinacea Populus tremula
Potamogeton natans Prunus spinosa Quercus robur Ranunculus repens
Ranunculus sceleratus Rubus idaeus Salix alba Salix caprea
Sambucus nigra Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sonchus arvensis
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Stachys sylvatica Thelypteris palustris Urtica dioica Valeriana officinalis
Viburnum opulus


